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Zur Regierungsbildung.
In der Haltung der einzelnen Parteien ist in der letzten

Zeit keine Aenderung eingetreten , die die Hoffnung berech¬
tigt, daß die Regierungsbildung schneller und einfacher als
stiiher vonstatten gehen könne . Zwar hat Reichskanzler
Luther nicht die Absicht, sich , wie rein parlamentarisch ein¬
gestellte Politiker es tun , mit geduldiger Langmut das
vechselnde Spiel der Parteien mit ihren einstimmigen und
«»widerruflichen Beschlüssen anzusehen. Er hat die feste
Absicht , für seine neue Regierung eine dauerhafte parla¬
mentarische Mehrheit zu schaffen, die , wenn sie auch nicht
»urch parteipolitisch gebundene Persönlichkeiten im Kabi-
rett vertreten ist, doch durch das Gefühl einer gemeinsa¬
men Verantwortung mit dem Ziele einer langfristigen Po¬
etik zusammengehalten wird . lieber die große alles be¬
buschende Frage der auswärtigen Politik wird man am
schnellsten zu einer Einigung kommen . Ob das in den Fra¬
gen der inneren Politik so leicht gelingen wird , müssen wir
»«zweifeln , denn der Beschluß der Demokratischen Partei,
»ner Koalition der Mitte nicht beizutreten , erleichtert die
Lage keineswegs und die Stimmen , die jetzt das sozialde¬
mokratische Zentralorgan wiedergibt , scheinen der Bildung
»er großen Koalition mindestens ebenso ungünstig zu sein.
Venn was kann es anders heißen als eine Zurückweisung
»es Gedankens der großen Koalition , wenn die Sozialde¬
mokratie als erste Bedingung eine völlige Aenderung des
bisherigen Regierungskurses verlangt ? Einen Regierungs-
drrs , der vom Zentrum und der Deutschen Volkspartei ge¬
führt und au h heute noch von diesen Parteien als richtig
maesehen wird.

» * *

Auf dem Landesparteitag der Bayerische« VolksparLei
erklärte der Vertreter der Reichstagsfraktion , Abg Leicht,
^aß die Regierungsbildung im Reiche noch schwieriger sein
werde, als früher . Die Bayerische Volkspartei würde es
begrüßen, wenn Dr . Luther wieder die Führung über¬
nehme . Es wäre vielleicht noch die einzige Lösung, wenn
es gelinge , trotzdem es sich um eine Minderheitsregierung
bo adelte . Die wirtschaftlichen und sozialen Gegensätze der
Al igelparteien einer Großen Koalition würden den inne¬
ren Zusammenhalt sehr leicht gefährden.

Die Parteiführer beim Reichspräsidenten
Berlin, 7. Dez . Der Reichspräsident begann Montq

vormittag die Besprechungen mit den Fraktionsführer?
über die Neubildung der Regierung um 1V Uhr mit der
Empfang den sozialdemokratischen Abgeordneten Müller
Franken und Dittmann. Der Reichspräsident erklärt
- eu sozialdemokratischen Führern » daß er aus allgemein«
Wirtschaftlichen und politischen Gründen die Bildung de>
Großen Koalition als die gegebene Lösung der Regierungs
Lrise betrachte und ersuchte sie, ihm möglichst bald Mittei
Äng über ihre Stellung zur Bildung der Großen Koalitir^
zu machen. Der Abgeordnete Müller -Franken erwiderte den
Reichspräsidenten , indem er auf die Erfahrungen mit dei
ersten Großen Koalition hinwies , und darlegte » daß du
Deutsche Volkspartei de« Anschein erwecke » als sei sie ausge,
Hprochene Gegnerin der Beteiligung der Sozialdemokrat«
rn der Regierung . Es dürften auch in der sozialdemokra,
tischen Fraktion auf Grund der Erfahrungen ein Wider¬
stand gegen die Beteiligung der Sozialdemokraten an de»
Regierung zu erwarten sein. Der Reichspräsident nah«
diese Erklärung zur Kenntnis und bat die Fraktionsführe»
zum Schlüsse nochmals , ihm am Mittwoch «ach der Entschei¬
dung des sozialdemokratische« Parteiansschusses und der so-
HialdemokrakischenNeichstagsfraktion ihm von der Stellung
der Partei Kenntnis zu geben. Die Unterredung dauert«
nur eine Viertelstunde . Darauf empfing der Reichspräsi¬
dent als Vertreter der Deutschnationalen die Abgeordneten
Graf Westarp und Thomfen, ferner die Abgeordne¬
ten Marx vom Zentrum , K o ch-Weser vom den Demokra¬
ten und Scholz von der Deutschen Volkspartei gleichfalls
n einzelnen Unterredungen . Die Vertreter des Zentrums

« nd der demokratischen Partei betonten , wie wir weiter
Hören, die Notwendigkeit der Bildung der Gro ß e n Koa¬
lition, während sich der Vertreter der Deutsche« Volks¬
partei in dieser Frage sehr zurückhaltend äußerte.
Lje Deutsche Volkspartei für Verhandlungen über die Eroßr

Koalition
Berlin , 7. Dez . Die „Tägliche Rundschau" bestätigt , daß

Ke Vertreter der Deutschen Volkspartei bei der Besprechung
mit dem Reichspräsidenten die Bereitwilligkeit der Partei
,u Verhandlungen über die Bildung einer Regierung von
>er Deutschen Volksparkei bis zu den Sozialdemokraten er¬
klärt haben.

i Neue Preisabbamlwknatmen
! In der letzten Kabinettssitzung der zurückgetretenen Regie¬

rung Luther wurde ein Gesetzentwurf zur Förderung des Preis¬
abbaus verabschiedet, der nunmehr sofort dem Reichsrat vor-
»elegt werden wird . Der Gesetzentwurf enthält:

1. Die Bestimmung über einen Vergleich zur Abwendung des
Konkurses unter Aufhebung der Verordnung über die Eeschäfts-
»ufsicht ; j

2. Vorschriften gegen die Ausbeutung bei der Vergebung von
Aufträgen im Wege der Ausschreibung;

3. Beseitigung der Ausnahmestellung der Zwangsorganisatio - '
aen, die bisher nach der Kartellverordnung den Einwirkungs-
Möglichkeiten der Reichsregierung und des Kartellgerichts nicht
unterliegen ; i

4. Bestimmungen , die hinsichtlich der Einwirkungsmöglichkei - '
ten des Staates , die Innungen und Jnnungsverbände den Kar-
teilen in gewissem Umfang aeichstellen; !

5 . Vorschriften über das Feilhalten von Brot zu festem Ge- !
wicht.

Diese gesetzlichen Maßnahmen haben sich bei Durchführung
der Preisabbauaktion als notwendig erwiesen. Die zur Verfü¬
gung stehenden verwaltungsmäßigen Mittel hat die Reichs¬
regierung zur Herbeiführung des für die erforderlich erkannten ;
Preisabbaues selbstverständlich sämtlich angewandt . Diese Mit - i
tel reichten aber zur Erzielung des angestrebten Erfolges nicht i
ans . Der vorgeschlagene Gesetzentwurf soll die Preisgestaltung
in der Wirtschaft weiterhin im Sinne einer für die Gesamtheit s
gesunden Entwicklung beeinflussen. Dabei wird die Reichsregie- j
rung in wesentlichen Beziehungen nach wie vor auf die verständ- '
nisvolle Mitwirkung der Erwerbsstände angewiesen bleiben.

Die in der Fortführung der Preisabbauaktion weiter einge-
j leiteten und noch im Sans befindlichen Maßnahmen werden
i ohne Unterbrechung sortgeführt werden . So beschloß heute das
! Kabinett , im Reichsrat die Herabsetzung des Zuschlages für die
! von den Apotheken vertriebenen Svezialitäten zu beantragen.
^ Außerdem verabschiedete das Kabinett eine Denkschrift über dis
, Sozialversicherung 1924-15 und eine Darlegung über die Ein-
i nahmen und Ausgaben der deutschen Erwerbslosenfürsorge seit
; dem 1 . Juli 1924 . Diese Materialien werden sofort dem Reichs- ,
, rat und dem Reichstag zur Kenntnisnahme vorgelegt werden,
f Wie wir gleichzeitig erfahren , haben die Bestrebungen de» ^

,s Reichsregierung auf Herabsetzung der Zinssätze kür öffentlich»
i Gelder zu dem weiteren Ergebnis geführt , daß pcy den Berein¬
ig barungen zur Zinsherabsetzung der öffentlichen Gelder nicht nui
j die überwiegende Zahl der Länder vorbehaltlos angeschlossen bat,
: sondern daß auch die kommunalen Spitzenverbände , der Deutsche
- btädtetag , der Reichsstädtebund und der Deutsche Landkreistag,'

sowie das Geldinstitut des Deutschen Sparkassen - und Girover-
s Lands , die Deutsche Girozentrale ihnen vorbehaltlos beigetre - :
! len sind. f

Dr . Schachl über die Wirtschaftsfragen . E
k Stuttgart , 7. Dez. In Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten !
s Dr. Schacht fand die feierliche Einweihung des neuen Dienst- s

gebäudes der Reichsbankhauptstelle Stuttgart statt . Die Fest- !
s rede hielt der Präsident des Reichsbankdirektoriums Dr . Schacht . !
i Am 1. Januar 1926 kann die Reichsbankhauptstelle hier auf i

eine 50iährige Tätigkeit surückblicken und zugleich mit der
; Reichsbank selbst das Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens !
; feiern . Die ständig zunehmende Erweiterung und wachsende j
j Intensität der Geschäftsbeanspruchung der Reichsbankhauptstelle s
! hier hatte schon vor dem Kriege zur Folge , daß sie räumlich s
! M stark beengt war . Die Umsatztätigkeit der Reichsbankhaupt-
! stelle samt Nebenstellen betrug im Jahre 1890 1,3 Milliarden .
! jährlich , im Jahre 1900 2 Milliarden und 1914 6 .5 Milliarden . ,
: Diese letzte Summe wurde 1924 noch um 400 Millionen Mark §

überflügelt . Die Steigerung des Umsatzes war vor allem auf f
! vermehrte Diskontierung zurückzusühren. Ferner stieg der Platz - l
t Wechsel von 37,9 Millionen im Jahr 1914 aus 146,4 Millionen s
r im Jahre 1924 , also fast das Vierfache, die eingekauften Wechsel
; auf fremde Orte von 152 Millionen (1914) auf 173 Millionen t
s (1924). Trotz der außerordentlrchen Steigerung der Kreditge - !
l Währung der Reichsbank ist der Kreditbedarf der Stuttgarter !
s Wirtschaft nicht voll befriedigt worden . Die Reichsdank hat aber !
j alles getan , was sie bei der Zwangslage , in der sie sich beim - !
; det, tun konnte. Der Reichsdankpräsident ging sogann näher auf -
s die württ . Verhältnisse ein und führte weiter aus : Für Würt - k
! temberg ist das Vorherrschen der kleineren und mittleren Be- >
! triebe in Landwirtschaft und Industrie charakteristisch . Diese l
- Struktur ist auf verschiedene Umstände zurückzuführen. Von gro- i
s bem Einfluß war hierauf die politsche Gestaltung . In Würitem - l

berg gibt es viele freie Reichsstädte ; auch ist hier die Bauern - k
x befreiung schon früher erfolgt . Ausschlaggebend war aber das k
! fast völlige Fehlen von Bodenschätzen jeder Art , die das Auf- ;
j kommen einer Großindustrie erschwerten. Der Bildung von !
i Erobstadtbetrieben stand ferner hemmend im Weg das Fehlen !
: von Zufubrstraße « zu Land und zu Wasser. Unter dem Zwang ?
; dieser Verhältnisse hat sich in Württemberg eine leistungsfähige .
! Fertigwaren - und Qualitätswarenindustrie herausentwickelt , die !
" ihre Selbständigkeit gewahrt bat . Trusts und große Konzerne

haben sich in Württemberg nur geringen Eingang verschaffe«
können. Da den kleineren und mittleren Betrieben es besonders
schwer fällt , Kredite zu erhalten , so hat sich beim Ueberbringen
der kleineren und mittleren Betriebe die Kreditnot in Württem¬
berg besonders fühlbar gemacht. Die Genossenschaftsbanken, de¬
nen das württ . Gewerbe fast durchweg angeschlossen ist und die
in normaler Zeit die Hauptgeldgeber für das württ . Gewerbe
waren , konnten nach dem Kavitalschwund der Inflation aus
eigener Kraft nur wenig Helsen . Deshalb ist hier die Reichs¬
bank in Würdigung der besonderen Notlage der württ . Wirt¬
schaft mit außerordentlichen Krediten beigesvrungen . Die Reichs-
Lank hat den Genossenschaftsbanken Kreditksntingente einge-
räumt , die weit über das hinausgehen , was diese Institute auf
Grund ihrer eigenen Kapitalkraft hätten beanspruchen können.
Zum Beweis dafür , daß die Reichsbank Württemberg mit einer
gewissen Bevorzugung behandelt hat , teilt der Reichsbankvräsi-
dent mit , daß unter sämtlichen Reichsbankbezirken Stuttgart
nach der geschäftlichen Belastung an 12. Stelle , nach der Kredit-
konringentzuteilung aber schon an 6. Stelle steht, d. h . die
Reichsbank hat der württ . Wirtschaft im Verhältnis zu ihrem
Eesamtumfang sehr stark unter die Arme gegriffen . — Dann
solgten noch weitere Ansprachen, über die wir nicht berichten, da
es die Reichsbank wie kürzlich die Handels - und Handwerks¬
kammer versäumte , die Presse des Landes oder ihre Stuttgarter
Vertretung eiuzuladerr.

Neuer vom Tage
Das Arbeitsprogramm in Genf

Genf » 7. Dez . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht
die ausführliche Tagesordnung der nächsten Ratssitzungen.
Die Montag -Sitzung wird mit der Behandlung des grie¬
chisch-bulgarische« Grenzstreites beginnen . Für den Nach¬
mittag sind Sitzungen des österreichischen und ungarischen
Komitees und die Verhandlung von Minderheitenfragen

einem Ratskomitee vorgesehen. Die Dienstags -Sitzung
bringt die Prüfung der Berichte über den finanziellen Wie¬
deraufbau Oesterreichs und Ungarns und nachmittags die
Schlichtung des Mossulstreites zwischen England uno der
Türkei . Werter stehen auf der Tagesordnung Mandats-
fragen , darunter ein Schreiben der Reichsregierung über die
Verwaltung von Ruanda und Uvundi und die Klage Dan¬
zigs gegen die Bewachung des polnischen Munitionsdepots
auf der Wefterplatte durch 88 polnische Soldaten . Am Mitt¬
woch und den weiteren Tagen soll eine Reihe von Minder¬
heitenfrage « und die Vorbereitungsmaßnahmen für die bei¬
den internationalen Konferenzen, die Weltwirtschaftskoufe»
reuz und die Abrüstungskonferenz , behandelt werden . Unter
denjenigen Gegenständen^ die in geheimer Sitzung beraten
werden sollen, befindet sich auch die Ernennung des neuen
KoMnissars für Danzig -

Zusammentritt des Völkerdunvsrates

Genf , 7. Dez . Unter dem Vorsitz des italienischen Rats.
Mitgliedes Scialoja wurde Montag vormittag um 11 .45
Uhr die 37 . Ratstagung des Völkerbundsrates eröffnet
Die Zusammensetzung des Rates ist die gleiche wie bei den
letzten Tagungen . Nur wird auf ihr Frankreich nicht durch
Briand , sondern durch Paul Boucour vertreten . Der ein¬
zige Punkt der Tagesordnung , der griechisch-bulgarisch«
Erenzzwischenfall, konnte in der heutigen Vormittagssit¬
zung nicht zum Abschluß gebracht werden und wird in de»
nachmittags angesetzten Ratssitzung weiter verhandele
werden.
Beschlüsse der Völkerbundskommisfion für Abrüstungsfragen

Genf, 7 . Dez . Das Ratskomitee für Abrüstungsfragen be¬
schloß , im Völkerbundsrat den Antrag einzubringen,
Deutschlands die Vereinigten Staaten und Rußland zu er¬
suchen, Vertreter in den vorbereitenden Ausschuß für ein«
Abrüstungskonferenz zu entsenden. Das Komitee legte fer¬
ner in großen Zügen das Programm des vorbereitenden
Ausschusses fest.

Die Erledigung der „Lufitania " -Ansprüche
Washington , 7. Dez. Die deutsch -amerikanische Entschä¬

digungskommission hat die beiden letzten der 194 Schaden-
ersatzsorderungen wegen der Versenkung der „Lufitania"
abgewiesen. Im ganzen wurden wegen des Lusiianiafalles
Entschädigungen von zusammen 2 409 413 Dollar zugespro-
chen . Wie die Kommissionaußerdem mitteilt , wurden in 4M
anderen Fällen insgesamt 13146 069 Dollar an Entschädi¬
gungen bewilligt.

Zur Lage in China
London, 7 . Dez . „Daily Mail " berichtet aus Shanghai:

Nach japanischen Meldungen soll Tschangtsolin nach weite¬
re» Erfolgen der aufständischen Armeen beschlossen haben.
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Mulden z« übergebe« . General Kuo Sung Ling , einer sei¬
ner Hauptführer , der sich gegen ihn erhoben hat , brachte der
Armee des Sohnes Tschangtfolins, Tschangtsoliang, eine
Niederlage bei.

„Times" berichtet aus Tokio , dort herrsche Entrüstung
über di« unbegründeten chinesischen Behauptungen , daß
Japan Tschangtsolin helfe . Die Regierung gibt bekannt , daß
chre Politik der Nichteinmischung in die Angelegenheiten
Ebinas unverändert fortbestehen.

Die Kämpfe in Syrien
Beirut , 7. Dez . Die französischen Streitkräfte haben die

Ortschaft Hasbaya besetzt . Damit kann die ganze Erhebung
im Libanon als beendet betrachtet werden. Ags-Damskus
wird gemeldet, daß aus Anlaß der Ankunt dZ^Jouve-
nels die in der Nähe der Stadt sich auMltenden Frei¬
scharen ankündigten , daß bald ein Angriff erfolgen werde.
Keineswegs übertrieben erschMren di ^ kstrichte , wonach 2000
Drusen in unmittelbarer UmgebMg der Stadt sich auf¬
halten . — Der KorrespondenjAZer „Chicago Tribüne " in
Beirut berichtet zu der Eintlahme der Orrschaft Hasbaya:
Die Drusen hatten um hie Orschaft einen Wall aus Steinen
gezogen , wodurch bereiste Angriff der Franzosen , die mit
Tanks vorgingen, zum Stehen gebracht wurde . Hierauf ging
französische Infanterie vor, um den Panzerautos einen Weg
zu bahnen , die dann in Hasbaya eindrangen . Die franzö¬
sischen Flugzeuge konnten die Stadt nicht bombardieren , da
in ihr neben den Mohammedanern eine große Anzahl Chri¬
sten leben.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 8. Dezember 1925.

Zur Gemeinderatswahl in Altensteig . Nachdem die ein¬
gereichten Wahlvorschläge amtlich bekannt gemacht sind , in¬
teressiert es die Wählerschaft , wie die Stimmzettelaufstel¬
lung vor sich zu gehen hat . 7 Eemeinderäte sind neu zu
wählen , also hat jeder Wähler 7 Stimmen . In den fünf
Wahlvorschlägen, die jedem einzelnen Wähler noch von
Stadtschultheißenamt zugestellt werden , sind 32 Kandidaten
enthalten . Diesen verschiedenen Wahlvorschlägen kann der
Wähler nach Belieben die Namen der ihm genehmen Kan¬
didaten entnehmen , was man panachieren heißt ; daneben
kann der Wähler noch kumulieren , d . h . einen ihm besonders
geeignet erscheinenden Bewerber 2 oder 3 Stimmen geben.
Zu beachten ist hierbei , daß nur Namen , die auf einem der
5 Wahlvorschläge enthalten sind , auf die Stimmzettel über¬
nommen werden dürfen und daß im Ganzen die Stimmen¬
zahl 7 nicht überschritten wird . Gibt ein Wähler einem
Kandidaten 3 Stimmen , einem anderen Kandidaten 2
Stimmen , dann kann er noch 2 weitere Kandidaten mit je
einer Stimme berücksichtigen ; im Ganzen darf der Wähler
eben über 7 Stimmen verfügen , auch so , daß er 7 Kandi¬
daten je eine Stimme gibt . Bei dem Panachieren ist zu
beachten, daß die Stimmen nicht nur den einzelnen Kan¬
didaten , sondern auch dem Wahlvorschlag , dem der betr.
Kandidat angehört , zugezählt werden , weil bei der Ver¬
hältniswahl zuerst errechnet werden muß , wieviel Eemein-
deratssitze auf den einzelnen Wahlvorschlag entfallen . Ein
disziplinierter Wähler wird also dem ihm zusagenden
Wahlvorschlag möglichst alle Stimmen evtl , durch Stim¬
menhäufung zukommen lassen . Die Wahlvorschläge Nr.
3 und 4 einerseits und die Wahlvorschläge Nr . 1 , 2 und 5
andererseits sind miteinander verbunden , was den Zweck
hat , Reststimmen auszunlltzen ; rechnerisch stehen sich also
nur zwei Wahlvorschläge gegenüber und es wird die Wahl

„Die Brandstifterin"
Roman von Erich Eben stein

33) (Nachdruck verboten .)
„Nichts haben sie herausgebracht . Und ich glaube von

der ganzen Geschichte überhaupt nichts, als daß der Gen¬
darm Krappl — und derselbige hat die Anzeige gemacht —
besoffen war und sich alles eingebildet hat .

"
„Wird schon so sein !"
Als der Eroßreicher eine Stunde später talabwärts steigt

und sich seiner Hütte nähert , die ein Stück seitwärts der
Straße zwischen Erasmatten liegt , sieht er zu feiner Ver¬
wunderung Leute dort am Haus.

Wer kann das sein ? Die Hütte ist doch jetzt zur Som¬
merszeit unbewohnt . Erst wenn oben auf der Alm der
erste Schnee kommt und hier von den Matten das Grum¬
met eingebracht ist , zieht die Almerin mit dem Vieh her¬
unter zur Hütte , die dann für einige Wochen eine Art
Uebergangsstation zu den Winterquartieren bildet , wobei
das Pieh dabei die Matten noch abweidet , so lange sie
Futter geben.

Näherkommend, erkennt der Eroßreicher den Gendarm
Krappl und den Jäger Lenz von der Herrschaft Fichten«walde , zu der die Jagd auf den umliegenden Almen ge¬hört — dieselben , die ihm im vergangenen Sommer durch
ihre Anzeige so viel Verdruß bereitet haben.

Er biegt vom Weg ab nach der Hütte.
>>̂ ür — habt gar wieder Wilderer ausspskuliert bei

meiner Hütten ?" ruft er ihnen schon vom weitem spöttisch
-u.

Der Gendarm kommt ihm entgegen.
„Habt es akkurat erraten , Eroßreicher, und dasmal stehtes außer Zweifel , daß wer von Eure Leut dabei war ! "
„War nit schlecht" — stammelt der Eroßreicher wie vomDonner gerührt . „Habt ihr einen erwischt ? Wer R es ?"
. .Ja , wenn wir das wüßten , nachher wär es gv

siuv verdammt schlau, die Kanaillen — all zwei

, deshalb eine Kraftprobe zwischen linksorientierten Kreisen
- und zwischen der anderen Gruppe bedeuten , obwohl die Ge-
> wühlten nicht Vertreter einer bestimmten Jptereffenschichk"
! sein sollen , sondern dem Eesamtwohl der Stadtgemeinde zu
! dienen haben . Die Sitzzuteilung geht diesmal so vor sich,

daß nach Feststellung der auf den einzelnen Kandidaten ent¬
fallenen Stimmen zunächst die auf die einzelnen Wahlvor-

i schlüge entfallenen Stimmen zusammengezählt werden;
^ alsdann werden die Stimmen des Wahlvorschlags 1 , 2 und

5 addiert und der ebenso errechnten Stimmenzahl der
Wahlvorschläge 3 und 4 gegenübergestellt . Diese auf die
verbundenen Wahlvorschläge gefallenen Eesamtstimmen
werden je durch 1, 2, 3, 4 usw . geteilt , die sich ergebenden
Zahlen der Größe nach geordnet und die Sitze in dieser
Reihenfolge verteilt . Die Verteilung der Sitze innerhalb
der einzelnen Wahlvorschläge erfolgt dann nach der Zahl
der den einzelnen Bewerbern zugefallenen Stimmen . ^VL

llnterhaltungsabend des Sportvereins . Am Sonntag,
dem 6 . Dezember, eröffnete der hiesige Sportverein mit sei¬
nem Unterhaltungsabend den Reigen der Weihnachtsver¬
anstaltungen . Vorstand Wieland begrüßte die zahlreich
anwesenden Gäste und dankte für das große Interesse , das
dem Sport entgegengebracht wird . Eingeleitet wurde die
Feier durch einen flotten Marsch durch Musikdirektor
Maier , welcher den musikalischen Teil übernommen hatte.
Die beiden Theaterstücke, Bilder aus dem Volksleben,
welche von den Sportlern selbst gespielt wurden , gingen
flott über die Bretter und fanden allgemein Beifall , sowie
verschiedene Couplets , hauptsächlich das Eesangsduett
„Knuff und Puff , die beiden Elfmetertreter "

, welches zwei¬
mal gegeben werden mußte . Der junge Sportverein kann ^

! auf eine gelungene Veranstaltung zurückblicken . ^V.
s — Saaienstand in Württemberg zu Anfang Dezember. !
! Das Württ . Statistische Landesamt teilt über den Saaten - s
i stand zu Anfang Dezember mit : Bei der milden Witterung !
i zu Anfang November konnte die Saat vollends rasch voll¬

zogen werden . Die späten Saaten waren vor dem im letzten
' Monatsdrittel ungewöhnlich frühzeitig erfolgten Eintritt '

der streng winterlichen Witterung wohl noch etwas schwach
Md zum Teil noch nicht ausgelaufen . Nunmehr lagert über¬
all über den Saaten eine dichte schützende Schneedecke. Durch
das allenthalben starke Auftreten der Mäuse ist noch man¬
cher Schaden entstanden . Ob, wie vielfach angenommen
Ävd , gegen diese Schädlinge der frühe Eintritt des Win¬
ters eine wirksame Abhilfe bringt , bleibt abzuwarten.

Walddors , 6 . Dez . (Wahlergebnis .) Bei der am heutigen
Sonntag stattgefundenen Gemeinderatswahl haben von
505 Wahlberechtigten 154 abgestimmt , gleich 31 Prozent.
Unter diesen 154 abgegebenen Stimmzetteln waren nicht
weniger als 53 Kandidaten genannt . Gewählt wurden:
Johs . Schüler , Bauer , mit 125 Stimmen , Jakob Walz,
Wagner , mit 85 Stimmen , Joh . Georg Walz , Rechenmacher,
mit 85 Stimmen , sämtliche seitherige : Eemeinderäte.
Außerdem wurden neu hinzugewählt Friedrich Schüttle,
Schreiner , mit 83 Stimmen . Für die Teilgemeinde Mon-
hardt wurde der seitherige Gemeinderat Jakob Seeger,
Bauer , mit 111 Stimmen wiedergewählt . Von den alten
Gemeinderäten ist somit Johs . Kirn , Schreiner , ausge¬
schieden.

Ebhausen , 7 . Dez. (Ergebnis der Eemeinderatswahl .)
Die gestrige Eemeinderatswahl brachte keine wesentliche
Aenderung . Es wurden wiedergewählt : Chr . Kempf,
Mühlbesitzer ; Johs . Pfeifle , Sattler ; Johs . Feuerbacher,
Schmiedmeister ; Chr . Mall , Schreinermeister und Gottlob
Schüttle , Landwirt . Neu hinzutritt : Georg Holzäpfel,
Schneidermeister.

uns entwischt , wiewohl wir scharf hinter ihnen drei wa¬
ren !"

„Wie könnt Ihr nachher wissen , daß einer von meinen
Leuten dabei war ?"

„Weil sie sich vorerst wieder da in die Hütten geflüchtet
haben und weil wir die Spur von dem einen, nachher
wie es hell geworden ist , ganz deutlich bis zu Eurem Hof
haben verfolgen können! "

Der Eroßreicher ist blaß geworden.
„Wie war es ?" wendet er sich dann kurz an den Jäger.

„Erzähl du, Lenz, wie es hergegangen ist !"
Der Jäger berichtet. Schon seit langer Zeit haben er

und die anderen zwei herrschaftlichen Jäger bemerkt, daß
wieder Wilderer im Revier ihr Unwesen treiben . In der
vergangenen Nacht beschlossen sie alle drei , ihnen aufzu¬
lauern . Die anderen beiden drüben am Steinkar und am
Höllriegel , und er auf der Rotleiten . Der Gendarm Krappl
schloß sich ihm an . Sie warteten , hinter Felstrümmern
verborgen , gerade am Beginn des einzigen Steiges , der
auf die Rotleiten hinaufführt . Bis Mitternacht blieb alles
ruhig . Da aber sielen rasch zwei Schüsse hintereinander
drüben am Windkogel.

Von ihrem Standplatz bis dahin waren noch gut 20—
30 Minuten . Sie liefen, was sie konnten, über Stock und
Stein die Alm querüber nach dem Windkogel zu.

Als sie aber dort anlangten » war alles still und von den
Wilderern nichts mehr zu sehen . Bloß der Halterbube
Lippl kam dann aufgeregt vom Schluchtrand zu ihnen.

„Beeil dich, Jager, " rief er, „da hinten in der Schlucht
ist er hinunter , Hab ihn laufen hören und auch einen Augen¬
blick gesehen , wie er von der letzten Lärchen dort auf einen
Schluchtsteig gesprungen ist . Hat ausgeschaut wie der Höll-
teufel , über und über schwarz das Gesicht !"

Dem Fliehenden auf dem halsbrecherischen Schluchtsteig,
der im tiefen Schatten lag und teilweise an senkrecht ab¬
fallendem Gewänd hinführte , zu folgen, wäre aussichtslos
gewesen . So eilten die Verfolger über den mondhellen Alm-

7!« ',. Ausg " " ^ daß sie dem Wildere-

Ebhausen » 7 . Dez . (70 . Geburtstag . ) Der geschätzte und
allgemein beliebte Eemeindepfleger , Herr Jakob Schüttle,
beging heute seinen 70 . Geburtstag , nachdem er 20 Jahre
lang in geistiger und körperlicher Frische sein Amt versah
und gleichzeitig auch das Ortssteueramt bekleidete. Es ist
wohl der allseitige Wunsch , daß der Jubilar noch recht viele
gesegnete Jahre erleben möge.

Pfalzgrafenweiler , 7 . Dezember. (Gemeinderatswahl .)
Die Gemeinderatswahl fand hier am Samstag , den 5 . De¬
zember statt . Es kamen drei Wahlvorschläge ein , von der
vereinigten Arbeiterschaft mit 3 Bewerbern , von der freien
Bürgervereinigung mit einem Bewerber und von der ge¬
werblichen und bürgerlichen Wählervereinigung mit 7 Be¬
werbern . Zu wählen waren 7 Mitglieder . Von 829 Wahl¬
berechtigten haben 574 ihre Stimmen abgegeben , gleich 69
Prozent . Auf den Wahlvorschlag der Arbeiterschaft ent¬
fielen 698 Stimmen , auf die Bürgervereinigung 1016
Stimmen und auf die gewerbliche und bürgerliche Wähler¬
vereinigung 2177 Stimmen . Die meisten Stimmen haben
erhalten und sind gewählt : Martin Klaiß , bish . Er . mit
1016 Stimmen , Johannes Henßler , Holzhauer -Obmann,
seith. ER . , mit 503 Stimmen , E . Rauser , Eemeindepfleger
und seith. ER . , mit 431 Stimmen , Christian Lamport,
Schreinermeister und seith. GR . , mit 382 Stimmen , C.
Vroß , Feuerwehrkommandant , mit 342 Stimmen , I . Völ¬
ker , Landwirt und seith. ER . mit 261 Stimmen und Jakob
Lutz , Fleischbeschauer , mit 256 Stimmen . In der Stimmen¬
zahl folgen dann Karl Kern mit 244 Stimmen , Gottfried
Braun mit 231 Stimmen , Wilhelm Dieterle mit 125 Stim¬
men und Möbelfabrikant Lutz mit 100 Stimmen . Möge

^
die Wahl zum Wohle der Gemeinde ausfallen.

'
s Freudenstadt , 7 . Dez . (Eemeinderatswahl . ) Die Wahl
! ist bei herrlichem Winterwetter ruhig verlaufen . Von 6298
! Wahlberechtigten haben 4202, gleich 66,56 Proz ., abge-
! stimmt . Es gibt also mehr als 2000 Nichtwähler , nicht ge¬

rade ein günstiges Zeichen . Die Auszählung der Stimmen
erfolgt heute vormittag von 12 Uhr ab und wird das Er-' gebnis noch bekannt gegeben.

- Calw , 7 . Dez . Bei der gestern stattgesundenen Ee¬
meinderatswahl war die Beteiligung etwas schwä¬
cher als vor drei Jahren . Im ganzen waren zehn Kandi¬
daten zu wühlen . Von den abtretenden Eemeinderäten
stellten sich 9 wieder zur Verfügung , einer verzichtete auf
eine Wiederwahl . Gewählt wurden acht seitherige Ee¬
meinderäte , 2 Kandidaten treten neu in das Kollegium ein.
Von den vier politischen Parteien fielen auf die Bürger¬
partei 4 , auf die Demokratie 3 auf die Sozialdemokratie 2
und auf die Deutsche Volkspartei ein Sitz . Die Vürgerpar-
tei gewann ein , die Sozialdemokratie verlor ein Mandant.
Die Verhältniswahl bringt große Mißstände mit sich ; Kan¬
didaten mit über 1000 Stimmen unterlagen , während an¬
dere mit bedeutend weniger Stimmen als gewählt gelten.
So fiel ein seitheriger Eemeinderat mit 1077 Stimmen
durch , während ein Kandidat der kleinsten Partei mit 369
Stimmen gewählt wurde . Unter den Gewählten befinden
sich zwei Gemeinderäte , die schon über zwanzig Jahre dem
Kollegium angehören . Gegen diese „Lebenslänglichen"
entfaltete sich eine wüste Hetze, wie sie schon 40 Jahre nicht
mehr vorkam . Unter den 2 neuen Eemeinderäten befindet
sich ein Techniker und ein Vertreter der Sportvereine.

Wildbad , 7 . Dez . (Unfall beim Schisport .) Beim
Schneeschuhlaufen in der Gegend von Wildbad ereignete
sich gestern ein bedauerlicher Unfall , der aber glücklicher¬
weise nicht von nachhaltigen bösen Folgen sein dürfte.
Als der 26 Jahre alte Kaufmann Heinrich Common , Sohn
des Herrn Sägewerksbesitzers Common in der Durlacher¬

dort den Weg abschneiden würden . Denn unmöglich konnte
er wagen , auf dem gefährlichen Steig so rasch zu laufen , daß
er den Ausgang früher erreichte, als der Jäger und sein Be¬
gleiter . j

Aber er mußte den Steig offenbar sehr genau kennen/
denn er wagte es doch . Als der Jäger und Krappl den
Schluchtausgang erreichten, sahen sie gerade noch zwei Män¬
nergestalten mit Windeseile den Hang hinabjagen und im
tiefer gelegenen Wald verschwinden.

Natürlich folgten sie ihnen so rasch wie möglich . Der
Waldpfad , den die Flüchtlinge einschlugen , führte nach der
Eroßreicherhütte und führte über diese weiter nach der
Straße.

Von den Wilderern war keine Spur zu erblicken, obwoU
man den Weg nun weit überschauen konnte. i

Aber plötzlich sahen beide ganz deutlich, wie im Keller- ^
fenster der Hütte ein Lichtstrahl aufzuckte und ebenso jäh
wieder erlosch. ,Sie stürzten an die Hütte , rüttelten an der Tür , verlang » :
ten , daß geöffnet würde , und suchten sich dann , als drin !
alles finster und totenstill blieb, auf jede mögliche Werft'
Eintritt zu verschaffen , doch mangelte es ihnen an Werft!
zeugen . Schlösser ud Fenstergitter saßen wie Eisen. !

Während sie noch berieten , sah der Gendarm Krappl drL» :
den am Vach zwei geduckte Gestalten hinschleichen gegen de» j
dort beginnenden Gemeindewald. Kein Zweifel, es wäre« !
die Wilderer , die, während ihre Verfolger sich an der Vor» :
dertür abmühten , durch die Hintertür entwichen waren . !

Anrufe blieben unbeachtet, ein paar nachgssandte Schüsftj
erfolglos . ;

Am Morgen suchten und verfolgten sie dann die Spuren , j
Die eine verlor sich auf dem trockenen Nadelboden des Waft ^des, nachdem sie rechts abgsbogen war . Die andere aber ließ!
sich ganz deutlich bis zum Hoftor des Erohreicherhofes ver« (
folgen und erlosch erst innerhalb desselben im weichen Erd- s
boden unter zahlreichen, anderen Fußspuren , die das Gesind«
seit dem Morgen dort gekreuzt hatte . M

(Fortsetzung folgt .^M
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straße 27 hier , bei den „Fünf Bäumen " auf dem Sommer¬
berg einen Abhang herabfuhr und sich zum Bremsen in
Hockerstellung begab , stieß er auf einen zwischen die Schier
zu liegen gekommenen Stein und wurde so in der Becken¬
gegend gequetscht , daß man ihn vom Platze tragen mußte.

Eutingen , 7 . Dez . (Entgleisung .) Heute Montag früh
sind auf der Bahnstrecke zwischen Eutingen und Ergeu-
zingen einige Wagen eines Eüterzuges entgleist . Beide
Gleise wurden gesperrt . Von Freudenstadt und Stuttgart
wurde je ein Hilfszug abgelassen, um die Strecke wieder frei
zu machen . Der D-Zug 38 Mailand -Berlin konnte als er¬
ster die Strecke wieder passieren.

Besigheim, 7 . Dez . (Zugefroren .) Die scharfe und anhal¬
tende Kälte hat den Neckar mit einer tragfähigen Eisschicht
bedeckt , die — was sehr selren vorkommt — über die Ab
zweigumg des Kanals hinaus bis Hessigheim reicht und für
Schlittschuhläufer eine ideale Fläche bildet . Auch die EnZ
ist zusefroren.

Cannstatt , 7 . Dez . (Neckar zugefroren .) Wohl selten ist
der Neckar in einer Nacht so vollständig zugefroren , wie in
5er Nacht vom Freitag auf Samstag , wo das Thermometer
nm 3 Uhr 20 Grad Kälte anzeigte , allerdings ist auch der
Wasserstand ziemlich nieder . Vom Sailerwasen bis hinauf
nach Untertürkheim bildet der Neckar eine einzige Eisfläche
stellenweise spiegelglatt . Selbstverständlich hat das Neckar¬
eis in so kurzer Zeit noch nicht die nötige Tragfähigkeit:
das Eis war gestern 5—6 Zentimeter stark , es ist deshalb
der Eislauf auf dem Neckar polizeilich verbot "n.

Rüßdorf , OA . Baihingen , 7 . Dez . (Todesfall ) Im 60.
Lebensjahre verschied hier Freiherr Hans von Reischach nach
.ängerem Leiden.

Pforzheim , 7 . Dez . (Tödliche Brandwunden .) Als die 3t

Fahre alte Frau Lina Weber , Mutter von sechs Kindern
in ihrer Wohnung mit Waschen beschäftigt war , fingen ihre
Kleider an dem Ofen , der offenbar nicht ganz in Ordnung
Kar , Feuer . Die Frau erlitt starke Brandwunden und wurde
mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht, wo sie
am gleichen Abend gestorben ist.

Kirchhausen, OA . Heilbronn , 7 . Dez. (Zeichen der Geld¬
not .) Ein hiesiger Bürger wollte einige seiner Grundstücke
verkaufen , üm dadurch Geld zu erlangen für die Erwerbung
eines Bauplatzes und zur Erstellung eines Wohnhauses . Bei
der ersten Versteigerung wurden auf 6 Grundstücke nur
8 Angebote abgegeben, die weit unter dem wirklichen Wert
standen. Es wurden geboten auf Grundstücke 1 . Kl . für Sch
Ar 140 Mark und für Grundstücke 3 . Kl . 9 Ar 2S0 Mark.
Bei der letzten Versteigerung wurde gar nicht geboten, so
daß der Zuschlag nicht erteilt werden konnte.

Grantschen, OA . Weinsberg , 7 . Dez . (Tödlicher Sturz .)
Dieser Tage fiel das 9jährige Söhnchen der Witwe Stein-
- renner von hier beim Dreschen von dem Gebälk der Scheune
«uf die Tenne . Der Tod trat sofort ein.

Die Stuttgarter Gemeinderatswahl.
Stuttgart , 7. Dez . Die Gemeinderatswahl wies nur eine Be-

.eiligung von etwa 40 Prozent auf . Schon vor der Wahl machte
ich Wahlmüdigkeit in höchstem Matze bemerkbar . Der „Schwab.
Merkur" erzählt : „Ganz schlechte Erfahrungen machten die Par¬
teien, die an allen Ecken und Enden der Stadt die Wähler zu
belehren suchten . Es ist kein schlechter Witz , sondern nackte Wahr¬
heit. datz mehrere Versammlungen nicht gehalten werden konn¬
ten , weil auher einem halben oder ganzen Dutzend von Kan¬
didaten niemand erschienen war , und datz z . B . in sechs „Ver¬
sammlungen " einer Partei (einer der Kandidaten hat dies bei
üner anderen Gelegenheit öffentlich erzählt ) insgesamt SO Kan¬
didaten und 2S Wähler anwesend gewesen sind . Es sind aber
trotzdem zum Teil sehr üppige Verjammlungsberichte zu lesen
rewesen. Das klingt hintendrein heiter , ist aber ein trauriges
Zeichen für die Gleichgültigkeit der Masse der Wähler , selbst in
Dingen , bei denen sie nachher die Rechnung bezahlen mutz ." Bis
Montag abend 8 Uhr lag nur ein vorläufiges Ergebnis von 153
»er 167 Wahlbezirke vor . Es erhielten : Deutsche Volksvartei
7025 (1922 : 13 384 ) Stimmen , Sozialdemokratie 23 385 (24140) ,
Zentrum 0172 (9017) , Demokratische Partei 16 071 (20 598) ,
Dürgervartei 14 690 (24 299) . Christi . Volksdienst 5291 (—) , Kom-
znunisten 14 233 ( 16 361) , Nationalsozialisten 1183 (—) ; die
wahrscheinliche Zahl der Sitze : Deutsche Volkspartei 2—3 (4) ,
Sozialdemokratie 7—8 ( 7) , Zentrum 3 (2) , Demokratische Partei
5—6 (6) , Bürgerpartei 5 (7) , Christi . Volksdienst 1—2 (0) , Kom¬
munisten 4—5 (4) , Nationalsozialisten 0 (0) . Die noch aus-
ftebenden 14 Bezirke bringen allen Parteien noch Zuwachs. Zu¬
frieden sein können aber mit dem Ergebnis nur Zentrum und
Sozialdemokratie , die übrigen Parteien sind geschwächt , an
Stimmen und auch an Sitzen , die Nationalsozialisten sind ganz
»usgelöscht, der Christi . Volksdienst, der seine Stimmen haupt¬
sächlich bei der Bürgerpartei geholt hat , kommt auf Kosten der
Büraervartei besser zum Zug als er gehofft hat.

Die strenge Kälte

Der scharfe Winterfrost hält seit Freitag an. Aus allen Teilen
des Reiches liegen Meldungen über Frost und Frostschaden vor.
Zn Berlin war die Nacht zum Samstag die bisher kälteste die-
sts Winters . Die Temperatur sank in den frühen Morgenstun¬
den im Stadtinnern auf 9 bis 11 Grad unter Null , in den Vor-
artei , iaaar bis ani IS bis 16 Grad unter Null . Vom Schwarz«
wu»o ist über groge Kälte zu berichten . In Triberg wurden am
Samstag vormittag 21 Gr ., in Villingen -Kirnach 25 Er . Kälte
gemessen Lei einer Schneehöhe von 80 Zentimetern . Infolge des
hohen Schnees mutzten auch mehere Postkraftwagenlinien ihren
Verkehr bis auf weiteres einstellen. Nach Meldungen aus
Karlsruhe hatten am Samstag fast alle Durchgangszüge von
Nord - nach Süddeutschland mehr oder minder starke Verspä¬
tungen , die z . T . mehr als eine halbe Stunde betragen . Wege«
Treibeis ist die Schiffah« ans dem Neckar seit Samstag vormit¬
tag eingestellt . Aach von anderwärts laufen Nachrichten über
Echiffabrtsstörunse » ei» . Die Binnenschiffahrt ist völlig ein¬
gestellt. Infolge strenge« Frostes und Eisganges haben sich di«
Elb -Schiffabrtsaesellschasten gezwungen gesehen, den Betrieb
einzustellen. — Aus Belgrad wird berichtet : Die Donauschiff-
fabrt wurde wegen Eisganges eingestellt . Seit Sonntag vor¬
mittag ist der Rhein bei Köln in feiner ganzen Breite mit
Treibeis bedeckt, so datz viel « Echiffsziige in eiliger Fahrt Schutz-
Häfen «ufsuche« müsse» . Auch Mosel , Sieg , Nabe und Main
führe» starkes Treibeis . Di « Nabe ist bei Bingen »ugefroren,
auch d« LioagL bat«» M mit »in»» Kartell EisiLiLt bedeckt.

— In dem südlichen Hinteren Odenwald hat man Schneewehen
bis zu einem Meter Höbe festgestellt. Auf dem Vogelsberg
(Lberhessen ) und tzöberodkovf wird eine Schneehöhe von 60
Zentimeter gemeldet . — Aus Prag wird berichtet : Am Sams¬
tag wurden aus dem ganzen Staatsgebiet große Fröste gemel¬
det . So waren u . a . in Lucenetz (Losoncz ) 37 Grad Celsius zu
verzeichnen: Egel in Böhmen hatte 23 Grad Celsius . Aus Bu¬
dapest wird berichtet . Infolge heftigen Sturmes haben Schnee¬
verwehungen auf mehreren Linien der Staatseisendahn , ins¬
besondere in Ostungarn und in der Plattenseegegend , Verkehrs¬
störungen verursacht . Die Temperatur im ganzen Lande bewegte
sich zwischen 23 und 28 Grad unter Null . — In ganz Italien ist
die Temveratur in der Nacht sum Sonntag unter Null gefal¬
len . In Florenz und Volterra zeigte das Thermometer 4 Grad,
in Parma 10 Grad Kälte . In Rom waren am Tage 4 Grad
Wärme , nachts 4 Grad Kälte . In Sulmona liest 80 Zentimeter
Schnee. Auch aus Syrakus und Caltnissetta werden Schneefälle
gemeldet . Seit drei Tagen herrscht auf dem Adriatischen Meer
schwerer Sturm . — Aus Paris wird berichtet : Seit Samstag
herrscht in ganz Frankreich starke Kälte . In der Provinz und
in Paus sind ihr mehr als zwölf Personen zum Opfer gefallen.
Die Loire ist zugefroren.

Letzte Nachrichten.
Sitzung des belgischen Ministerrats.

Brüssel , 7. Dez . Der Ministerrat beschäftigte sich ge¬
stern mit den Verhandlungen , die mit Deutschland betreff,
die Regelung der Frage der Kriegergräber eingeleitet wer¬
den sollen. Man wird Mittel ins Auge fassen , um die
Nücküberführung der in Deutschland beerdigten Belgier
und die Unterhaltung der deutschen Kriegergräber in Belg¬
ien zu sichern . Der Minister des Auswärtigen , Vander-
velde, begründete den Gesetzentwurf betr . die Ratifizierung
der Abkommen von Locarno . Der Wortlaut wurde gebil¬
ligt . Der Ministerrat entschied ferner , daß die Einla¬
dungen an die fremden Regierungen zur Teilnahme an der
Jahrhundertausstellung nicht eher ergehen sollen, bevor in
Belgien nicht selbst über die Organisation der Jahrhun¬
dertausstellung allgemeine Uebereinstimmung herrscht.

Meine Nachrichten aus aller Welt
Kein faschistischer Ueberfall auf Gries am Brenner . Der

„Abend" veröffentlicht Nachrichten, denen zufolge Faschi¬
sten einen Ueberfall auf die österreichische Gemeinde Gries
am Brenner unternommen hätten . Anlaß zu diesem Ueber¬
fall soll die Verhaftung eines angeblichen faschistischen Spi¬
ons gegeben haben . Bald danach soll ein Hastauto mit 20
bewaffneten Faschisten in Gries eingefahren sein. Die Fa¬
schisten sollen das Bürgermeisteramt besetzt und durch Fest¬
haltung des Bürgermeisters die Freilassung des Spions
erzwungen haben . Im Einvernehmen mit der Landesregie¬
rung in Innsbruck wird amtlich festegestellt, daß dis vor¬
stehende Meldung jeder tatsächlichen Grundlage entbehrt
und eine freie Erfindung ist.

Schweizer Volksabstimmung zu Gunsten eines Sozial¬
versicherungsgesetzes. Die Eesetzesvorlage, die dis Einfüh¬
rung einer Alters -, Hinterbliebenen - und Invalidenversiche¬
rung vorsieht , wurde rn einer allgemeinen Volksabstim¬
mung mit 395 000 gegen 211000 Volksstimmen und mit
einer großen Mehrheit der Kantonsstimmen angenommen.

Tragischer Tod von 7 Kindern . In der Nacht zum Sonn¬
jag erstickten im Siechenhaus Lengo bei Lippe 7 Kinder
In Alter von 1 bis 3 Jahren . Im Nebenzimmer des Schlaf¬
raumes waren Briketts zum Glühen gekommen . Der Rauch
nit den giftigen Gasen drang durch die offenstehende Tür
in den Schlasraum der Kinder .

*

Tollwut unter Kindern . Einige Wochen vor seinem Tode
jatte der an Tollwut verstorbene Schüler Kupfberger von
lldelsheim in Nürnberg mit anderen Schulkindern ge¬
rauft und diese gebissen . Es mußten sich jetzt 11 von den
Kindern in die Wutschutzbehandlung in das Städt . Kran¬
kenhaus Nürnberg begeben.

Handel UN» Berkelir
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 5. « nd 7. Dezember

Geld Brief Geld Brief
london (1 Pfund Sterl .) 20,361 20,411 20,359 20,409
-stuvork <1 Dollar» 4.195 4,205 4,195 4.205
Amsterdam (100 Gulden) 168,54 168,96 168,49 168 .91
Brüssel (100 Francs) 19,02 19.M 19.02 19,06
Italien <100 Lire) 16,91 16,95 16,91 16,95
fiaris (100 Francs) 16,28 16,32 16. 10 16,14
Schweiz (100 Francs) 80,92 81,12 80,91 81,11
Spanien (100 Peilen) 59,88 M .02 59 .80 59,94
Stockholm (IM Kronen) 112,18 112,46 112,24 112,52
Wien (IM Schilling) 59,13 59,27 59,13 59,26

Börsen
Berliner Börse vom 7 . Dez . An der Effektenbörse herrscht« wieder

hochgradige Lustlosigkeit. Bankaktien und deutsche Anleihen waren
nicht durchweg behauptet. Von deutschen Anleihen wurden Vorkriegs-
hiipvihekenpsanlbriese zu festen Kursen etwas lebhafter gehandelt.
Äoldvsandbriefe blieben unverändert. Geld war reichlich zu den bis-
oe eigen Sätzen angcboien.

s Gestörte Stadtverordnetenversammlung,
s Kassel, 8. Dez . Anläßlich der gestrigen Sitzung der
? Stadtverordneten veranstalteten die Arbeitslosen , wie

schon wiederholt in letzter Zeit vor dem Rathaus Kund¬
gebungen , um auf diese Weise ihrer Forderung nach Er¬
höhung der Arbeitslosenunterstützung Nachdruck zu ver¬
leihen . Eine große Anzahl Arbeitsloser hatte sich ferner
auf der Tribüne eingefunden , wo sie durch Schmährufe auf
die Stadtverordneten usw. einen derartigen Lärm veran¬
stalteten , daß der Stadtverordnetenvorsteher sich schließlich
genötigt sah , die Polizei herbeirufen zu lassen . Erst als ein
6 Mann starkes Aufgebot der Schutzpolizei die Tribüne ge-
räumt hatte , konnten die Verhandlungen fortgesetzt wer-

- den.
f Nach 10 Jahren Kriegsgefangenschaft ermordet.
^ Berlin , 7 . Dez . Ein deutscher Kriegsgefangener aus
i dem Dorfe Dyloken im Kreise Oppeln ist nach der Rück-
, kehr aus lOjähriger Kriegsgefangenschaft in Sibirien ver-
: schwunden. Pilzsammlerinnen haben seine Leiche im Walde
: gefunden . Es wird angenommen , daß der Kriegsgefangene
i in seiner Heimat das Opfer eines Mordes geworden ist.
f Die Frau des Ermordeten hatte sich während der langjähri-
j gen Abwesenheit ihres Mannes wieder verheiratet.
> Mordversuch und Selbstmordversuch eines Wahnsinnigen.
- Freiburg i. Br .» 8 . Dez . Wie von der Polizeidirektion

mitgeteilt wird , brachte sich hier in geistiger Umnachtung
E

ein 26 Jahre alter Prediger von Allertshofen vorgestern
f vormittag seiner Ehefrau mit einem Rasiermesser 2
j Schnittwunden am Hals und der zur Hilfe eilenden Wirt-
r schafterin schwere Verletzungen an der Hand bei und tötete

sich dann , indem er sich die Kehle durchschnitt.
Geheimnisvolles Verschwinden einer Sängerin.

Bern , 7 . Dez . Am Freitag traf die Sängerin Zinaida
Jurjewskaja von der Berliner Staatsoper in Andermatt
ein und bestellte im Gasthaus zur Krone ein Zimmer , ohne
es jedoch zu benützen. Bald darauf begab sie sich ohne Be-

j gleitung nach der Teufelsbrücke. Seither wurde sie nicht
^ mehr gesehen. Da man bei der Teufelsbrücke Morphium
i und ein Messer fand , nimmt man an , daß Selbstmord vor-
! liegt . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden , da
i die Neuß vollständig vereist ist . Weiter wird gemeldet , daß
! am Samstag nachmittag ein Straßenarbeiter oberhalb der
I Teufelsbrücke den Mantel der Sängerin fand . Von der
! Straße führten Blutspuren zur Neuß hinab . Man nimmt
f an , daß die Sängerin sich am Straßenrand niedergesetzt

und eine Ader geöffnet und sich dann in den Fluß hat hi-
nabgleiten lasten . In ihrem Koffer fand man 1000 Schwei-

, zerfranken und etwa 100 Dollar.
Stuttgarter Börie vom 7 . Dez. Bei größter Lustlosigkeit war die s

-Tendenz der heutigen Börse im allgemeinen behauptet. Die Umsätze i
waren äußerst gering und nur aus eine kleine Anzahl von Werten
schränkt . s

Getreide ,
Berliner Produktenbörse vom 7. Dez. Weizen märk. 256 —259 : Nog-

gen märk . 155— 161 : Roggen vomm. 118— 164 : Sommergerste 194— 226 : >
Wintergerste 158— l7l : Haler märk . 169—179 : Weizenmehl 83 .25—87,35 : !
Roggerimehl 23,75 —25,75 : Weizenkleie 11,50 - 11,75 : Noggeiikleie 9,66 I
iis 16 : Torfmelasse 7,80—8,15 : Tendenz : fester. ,j

Stuttgarter Landesprodnktcnbörse vom 7 . Dez. Weizen 23—25,25 : ?
Koggen 18—18,50 : Gerste 19—22 : Hafer 17—19 : Weizenmehl 43,50 bis j
»4,50 : Brotmebl , Kleie , Wiesen!,cu , Kleeheu, Stroh unverändert. j

Mannheimer Pro . nktcnvrrsc vom 7 . Dez . Tendenz fest. Preise per ;
100 KIgr . Weizen 25.50—85 : Roggen 19 —22 : Braugerste 23.50 —27 : I
Huttergerste 18.50- 19 .75 : Hafer 18 - 19 .75 ; Mais 21- 21.50 ; Weizen- f
mehl Spezial 0 42,50 —43 : Roggenmehl 29.50—30.50. s

Sruchtvrcüe. Erolzheim: Gerste 9 .50- 9 .60 ^ . — Giengen -
L. Br . : Kernen 12 .50— 13 , Grsie 10—11, Haber 7.30—8.50 , Weizen s
11 .30—12 ^7. — Langenau: Kernen 12.50, . Weizen 10.80— 12 .20 7̂. >

Märkte j
Stuttgarter Mostobstmarkt aus dem Nordbahnhof, 6. Dez. Seit

j . Dezember wurden neu zngeiührt 7 Wagen und zwar aus Preußen
i . Belgien 1. Frankreich 2 , Italien 2 , Holland 1 . Nach auswärts :
sind 10 Wagen abgegangcn. Preis wagenweise für 10 000 Ktgr. 1050 s
Zis 1100 Mark. Im Kleinverkauf 5.60- 6.20 ^ für 1 Zentner. >

Biehprcise . Ebingen: Karren 850- 1100 , Kühe 280—130 , Kalbeln i
450—700 , Jungvieh 180- 370 — H a l l : Ochsen 470- 580, Kühe 240 -
hiS 530, Kalbeln 400—610 , Jungvieh 190- 300 ^ das Stück. ,

Schweincvreisc. Crailsheim: Läufer 60—80, Milchschweine 30 f
- is 45 — G ü g i l » g e n : Milchschwein « 20—29 , Läufer 40—80 7̂ . >
>- Hall: Milchschweiiie 35—44, Läufer 67 — K ü n z e l s a n : .
vttlchschweine 25- 40 , Läufer 58 — Mergentheim: Milch- !
-ichweine 30- 42 — Oehrtngen: Milchschwein« 35—43 — :
Trosiingen: Milchschwcine 24- 25 >1. - Ulm: Milchschwem«
32—44, Läufer 70—80 — Winnenden: Milckichwin« 32—SS ^ .
daS Stück.
^ Stuttgarter Weihnachtsmefse. Die WeiH-
»kachtsm-este beginnt Heuer am Donnerstag » den 17 . Dezem¬
ber und endet am Donnerstag , den 24 . Dezember . D«
Möbelmeste findet von Donnerstag » 17 . Dezember biq , ,
Samstag , 19. Dezember in der Gswerbehalle statt.

Umwandlung der Firma Heinrich Lanz -Mannheim in i
eine Aktiengesellschaft. Wie die Direktion mitteilt , ist der >
notarielle Akt zur Umgründung der Firma in eine Aktien¬
gesellschaft am 3 . Dezember vollzogen worden . Das 12 Mil - i
lionen Mark betragende Aktienkapital wurde von den bis¬
herigen Inhabern der offenen Handelsgesellschaft über - f
nommen . Kommerzienrat Hermann Röchling wurde zum s
Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei Altensteig.

) i,kl . M5 !iVkil>iMdl8gk8eßeiii( !
Vürrs m ri88eb8v,

MK 6!« 8 irpM !o MM.
MK6I» rislseddrSv-Ml-ks!
vlim sckleASll. suk ck.Xnmen III 001.

WI « IIk
wird jederzeit angenommen zur Verarbeitg.

von besten

Streich - und
Kammgarnen.

Dieselben werden auch ohne Anlieferung von
Wolle abgegeben.

Wollspinnerei Nagold.
Kouis Rentfrhler.
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Konzert
am Sonntag , 13 . Dezember 1925 , nachmit¬
tags */,3 Uhr in der Städtischen Turnhalle

in Aliensteig.

K
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Srphevs M Evridlke
Oper : in 3 Akten

non CK » W » Muck
für Chor, Orchester, Flügel und 3 Solostimmen

Karten zu 2 Mk. und 1 .30, sowie Pro¬
gramme mit Text zu 20 Pfg . in der W.
Rieker'schen Buchhandlung und an der Kasse.

Die Turnhalle ist gut geheizt.
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!k ahlvorschlag
Hermann Luz 3 mal
Wilhelm Maier 3 mal
Karl Bauer , Landwirt

Warnung!
Wähler und Wählerinnen!

Wählt keine Privatmänner mehr in den
Gemeinderat , denn diese treiben eine verknöcherte
Politik . Wählt Leute , die in dem täglichen
Kampf stehen und dabei das Allgemeinwohl im
Auge haben.

Heraus mit den Lebenslänglichen und
frischem Blute Platz gemacht.

Diele Wähler.

Hochdors OA. Freudenstadt.

Schlachtfarren-Berkruf.
Die Gemeinde bringt am Donnerstag den, 10. Dezbr.

1925, nachmittags um 1 Uhr einen erstklassigen

zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladen
Gemeinderat.

Wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen
Einen guterhaltenen

Sänleu-Göppel
einen zirka 19 Ztr . schweren

Ochse« _
1 fettes Schlacht-Schwei«

Theurer , Eisenbach
Tel . Amt.

Firstimt Mr-r>fe»»ri1tt.
Nadelholz-

stangeu-
Verkauf.

Am Freitag den , 18.
Dezember 1925 vormttgs.
10 Uhr in Pfalzgrafenweiler
im Gasthaus z . „ Hirsch"
>>us Staatswald Fi u Ta:
7 St . Bauholzftangen,Bausl .:
889 ls , 1326 Id . 1230 II.
Kl., 536 III . Kl . ; Hagst . :
89 I . Kl ., 980 N . Kl ., 1421
l l . Kl. ; H -wfenst.: 1344
I . Kl . , 2229 I ' . Kl ., 71 III
Kl ., 1610 »V . Kl . . 2457 V.
Kl . ; Rebst . 3350 I . Kl . , 475
II . Kl . Losverzeichn sie von
der Forstdirektion , G . f. H.
S tuttgart. _
Turnverein Altensteig.

Will- Md
WIMMN-

Aroen
fallt bis nach Neujahr aus.
Köhler , Fr . Schittler.

W

Altensteig.
Eine schöne Au ' wähl

findenSie zu mäßigen Preisen
bei

Aliensteig.

Raubtier-
fallen

Deutsche und Berliner

Schwanenhälse
Tellereisen

und
Selbstabzugeisen

für Fuchs , Dachs , Mar¬
der, Iltis usw.

Ankerketten
Fabrikat E — ll

Maus¬
und Rattenfallen

verschied . Konstruktionen

Autom . Maussallen

empfiehlt

8k«88lkr
küseurvaieudanairulA

«o» » »

Besseres, trockenes

Zimmer
zum Aufbewahren von
Möbeln wird gesucht in der
unteren Stadt . Angebote an
die Geschäftsst. ds . Bl.

Ä Ikstgksihkükell ^ Kk-rickteKnabkuanjlige
anbiete in reicher Wahl

Bilder und
Spiegel ! MMr»

JnBild -w . KwM - chm auch !
EinlWkwdM

auch sur den hochfordernden ' - . .
Geschmack. i Kragen und Kravatteu

Glas und ! S°lkMM
Porzellan !

Emlel, Mm
Gebrauchsware für den All - s empfiehlt billigst

M Vir-mrmi.

Altensteig.
H Ute frisch e >n getroffen:

Spielwaren
Alle die lieben kleinen Sachen,
die den Kleinen u . Kleinsten
für das Fest das Höchste be¬

deuten.

Herrenkleider - Geschäft
Alten steig.

Fünfbroun.
Einen neuen leichten

Ir . große SLeMche
1 Pfund 46 Pfg . .

Ir. Miere S« M
1 Pfund 49 Pfg . ,

I » . Mm
1 Pfund 35 Pfg . ,

be>

Lkr. ZnglirrS jr.

HansSchmldt j WlslhljttkS
Altensteig.

Altenstei ' ,
Sämtliche

mit Doppel Bremse, sowie
Gleitschuhe mit Bremsvor¬
richtung, hat zu verkaufen

Schmied Finkberner.

öl

Bist , llum>en aus

Ir.
ipomimrsche) niinmr ent¬
gegen

Mm - Md SM-
verein Nogold Md

Mebuog
e . G . m . d . H.

sowie

Italiener
(Deneto)

Kalk Eier
empfiehltinfrisch. guterjWare '

Lorevz Laz jr.
Tel . 46.

NMarimmjlM
gebrAuckte 2 Kerber Wiener , ru
10, 15 bis 20 Kk. Oieseldea 8inck

in neu ru ti . iben unclk08ten 30,40 bis 50 blk.
L8 bunclelt 8icb nur um befere Lorten,

e. e r. soimiozki'.
O38elbst slle keparuturen scbnell unä billig,

sovie neue LLl^e.
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